
Kalter Markt 
mit vollem 
Programm

Ellwangen. Der Kalte Markt, das 
historische Stadtfest, ist für die 
verantwortlichen Organisatoren 
bei der Stadt eine ganz besonde-
re Aufgabe. Worauf es dabei an-
kommt, erklärt Thomas Steidle, 
Leiter des Ordnungsamts: „Be-
währtes erhalten und für junge 
Leute zusätzliche Attraktionen 
schaffen.“ Der Aufbau der Messe-
hallen am Schießwasen läuft 
schon seit Mitte Dezember.

Heuer wird die überdachte 
Ausstellungsfläche noch größer, 
sagt Magnus Knecht vom Ord-
nungsamt. 114 Aussteller wollen 
die vier beheizten Messehallen 
füllen. Halle IV ist um 16 Meter 
länger geworden und beherbergt 
erstmals eine Kunsteisbahn, die 
jeder kostenlos nutzen kann. 
Schlittschuhe und alles Nötige 
bekommt man vor Ort. Im Außen-
bereich sind weitere 63 Ausstel-
ler vertreten. Am Samstag, 11. Ja-
nuar, bildet der „Grüne Ball“ in 
der Stadthalle den Startschuss. 
Der verkaufsoffene Sonntag, 12. 
Januar, in der Innenstadt ist ge-
prägt von der Offroad-Show ver-
schiedener Autohäuser, so City-
managerin Verena Kiedaisch.

Streetfood-Days locken
Am Marktplatz locken bereits ab 
Freitag die Winter-Streetfood        -
Days, 15 Foodtrucks werden Le-
ckereien anbieten. Der Verein Pro 
Ellwangen verschenkt am Sonn-
tag über die Mitgliedsbetriebe 
1000 Portionen saure Kutteln, das 
Traditionsgericht zum Kalten 
Markt. Der Stadtbus fährt Sonder-
linien aus allen Ortschaften. Floh-
markt, Eisskulpturenschnitzen, 
Droschkenlinie und Aktionen des 
Handels sollen am Sonntag für 
Feststimmung sorgen. Höhepunkt 
wird am Abend die Reitermesse 
mit den Jagdhornbläsern in der 
Basilika sein.

Am Montag steht der Kalte 
Markt im Zeichen der Pferde- und 
Gespannprämierung. 125 Stuten 
und 40 Gespanne sind gemeldet. 
340 Einzelreiter und 35 Gespan-
ne sind ab 14 Uhr zum Umzug 
durch die Stadt angekündigt. Au-
ßerdem kommen fünf Musikka-
pellen. Am Dienstag ist in den 
Hallen der 16. Gesundheits- und 
Seniorentag. Am Mittwoch 
spricht bei der Kundgebung des 
Kreisbauernverbands Minister-
präsident Winfried Kretschmann 
über „Landwirtschaft in Baden-
Württemberg“.
Info: www.ellwangen.de

Traditionsveranstaltung 
Eine Kunsteisbahn wird in 
den Messehallen aufge-
baut. In Ellwangen geht es 
vom 12. bis 15. Januar rund.

Junge Familien aus den Neu-
baugebieten, ältere, allein le-
bende Menschen, Eingesesse-
ne, Zugezogene, Bürger aus 

den Teilorten und aus dem Haupt-
ort Vellberg in Kontakt miteinan-
der zu bringen: Das ist eines der 
Ziele, das sich die beiden Leite-
rinnen des Bürgerforums gesetzt 
haben. „In vielen Köpfen ist das 
noch so drin: wir vom Dürr-
sching, wir Großaltdorfer oder 
die aus der Kreuzäckersiedlung. 
Wir wollen erreichen, dass sich 
alle als Vellberger fühlen“, erklärt 
Ella Simonjan im Büro des Bür-
gerforums gegenüber vom Rat-
haus.

Sie ist mit ihrer Familie vor ein 
paar Jahren in die Kreuzäcker-
siedlung gezogen und kannte in 
Vellberg fast niemanden. Junge 
Familien ohne Verwandte vor Ort 
wünschten sich Kontakt zu Älte-
ren, hat sie festgestellt. „Über das 
Bürgerforum als Kontaktbörse 
könnten sie zusammen finden. 
Die Jungen helfen beim Rasenmä-
hen und die Älteren lesen den 
Kindern aus Büchern vor, die wir 
Jungen gar nicht mehr kennen“, 
nennt die Mutter von zwei Kin-
dern im Alter von fünf und sie-
ben Jahren als Beispiel.

Viele Ideen
Simonjan und ihre Kollegin haben 
genug Ideen, um die Vellberger 
zueinander zu bringen, zum Bei-
spiel mit einer Wandergruppe, ei-
ner Strickgruppe oder einer 
Gruppe, wo Ältere über Traditi-
onen berichten, die den Jüngeren 
nicht mehr geläufig sind. Dem-
nächst startet eine Kochgruppe, 
die sich jeden Monat bei einem 
anderen Teilnehmer zum Essen 
zu trifft. „Wir haben in der Zei-
tung dafür geworben. Es haben 
sich gleich einige Teilnehmer an-
gemeldet“, schildert Angelika 
Schust. Ideal wäre, wenn sich die 

Gruppe selbst organisiert, meint
sie. Jemand habe sie auf eine ve-
gane Kochgruppe angesprochen. 
„Wenn einer den ersten Schritt
macht, unterstützen wir das ger-
ne. Das wäre sicher ein Renner“, 
ist Simonjan überzeugt.

Die beiden Frauen erstellen 
eine Mappe mit den Aktivitäten
sämtlicher Vellberger Vereini-
gungen: zum Beispiel der Sport-
vereine, der Kirchen, des Gene-
rationenbündnisses, der Land-
frauen und des Pflegestifts. „Wir
haben so viele interessante Grup-
pen hier. Die Theatergruppe 
sucht immer neue Leute, dann die 
Tauschbörse in Lorenzenzim-
mern – viele Angebote stehen al-
len zur Verfügung, auch die
Sportvereine öffnen sich für
Nicht-Mitglieder“, betont Simon-
jan.

Ansprechpartnerin für Soziales
Angelika Schust ist Ansprech-
partnerin für soziale Fragen. „Ich
hatte schon Anfragen zur Vorsor-
gevollmacht und Patientenverfü-
gung“, so die erfahrene Mitarbei-
terin des Haller Sozialamts. Bei
speziellen Fragen verweist sie auf
andere Beratungsstellen. Manch-
mal kommen ältere Bürger, die 
kein Internet haben. Ihnen helfen 
die Frauen bei der Suche nach In-
formationen. Auch als neutrale 
Vermittler zwischen Bürger und
Stadtverwaltung treten die beiden 
auf. „Zum Schluss fragen wir im-
mer, ob die Leute eine Idee ha-
ben, was sie gern mal mit ande-
ren unternehmen würden. Da
kommt immer etwas“, stellt 
Schust fest. Mehrmals gab es
schon den Vorschlag, sich einfach 
zum Singen zu treffen, im Städt-
le in der Adventszeit oder auf der
Bastion.

„Wir freuen uns über jeden,
der kommt“, sind sich Ella Simon-
jan und Angelika Schust einig.

Für den Start ist alles bereit
Bürgerforum Seit dem 9. Dezember leiten Angelika Schust und Ella Simonjan die neue Vellberger Einrichtung. Sie 
informieren zu sozialen Fragen und wollen das Miteinander der Bürger stärken. Von Sigrid Bauer

Obersontheim. Flotte Lieder, ein 
tolles Theaterstück und gute 
Stimmung, das macht die erfolg-
reiche Jahresfeier des Gesangver-
eins Mittelfischach 1883 aus.

Mit „Lieder der Liebe“ von 
Manfred Bühler und „Kleine 
Glücksmomente“ (bearbeitet von 
Pasquale Thibaut) eröffnete der 
gemischte Chor den Abend in der 
Weinberghalle in Mittelfischach. 
Danach kamen die Sängerinnen 
und Sänger von Summer & fri-
ends mit auf die Bühne. Der Eh-
renvorsitzende Reinhold Horch 
feierte seinen Geburtstag. Mit ei-
nem Lied gratulierte ihm der Ver-
ein zum Wiegenfeste.

Charmante Moderatorinnen
Die Vorsitzenden Andrea Hinter-
kopf und Sonja Reber begrüßten 
die Gäste der Jahresfeier und 
führten gekonnt durch das Pro-
gramm des Abends. Summer & 
friends gab mit „You raise me up“ 
und „An den Ufern der Nacht“ 
seinen musikalischen Einstand.

„Ich glaub, ich seh doppelt“, 
auf dieses Lustspiel in drei Akten 
von Jennifer Hülser hatten sich 
viele der Gäste schon gefreut. Es 
wurde auch viel gelacht.

Erika kann es kaum glauben, 
ihre beiden Töchter Annika und 
Susanne sind endlich verliebt. Sie 
ist ihrem Traum Weltreise nun 
ein ganzes Stück näher und freut 
sich auf die  Bekanntschaft der 
beiden Männer, die sich als die 
Zwillinge Andreas und Tobias 
Henkel entpuppen und auf Wei-
berfang sind. Da Andreas sich 
gerne einmal von Tobias vertre-
ten lässt, sind die Schwierigkei-
ten programmiert. Denn Andre-
as hat an diesem Abend gleich 
zwei Verabredungen. Leider hat 
Tobias nicht damit gerechnet, sei-
nen Bruder beim Anstandsbesuch 
bei Mutti vertreten zu müssen.

Das Chaos ist fast perfekt. Die 
tratschsüchtige Nachbarin Elvira 
Knüppelmann stiftet mit ihrem 
Erscheinen weiteres Unheil. Sie 
borgt sich alles Mögliche bei der 

Nachbarin. Die Zutaten für ihren 
Kuchen, die schönen Sektschalen 
und deren Inhalt sowie den He-
ring nach der Feier gegen die al-
koholischen Nachwirkungen na-
mens Kater.

Aber es kommt, wie es kom-
men muss. Am Ende geht Erika 

auf Weltreise. Für Annika und 
Andreas und für Susi und Tobias 
steht der siebte Himmel offen. 
Frau Knüppelmann kann ihr Ge-
wissen auch bereinigen. Sie hat 
im Lotto gewonnen und bezahlt 
die Weltreise und die Hochzeiten 
von Annika und Susi.

In der Pause startete der Los-
verkauf einer gut bestückten
Tombola. Mit „Nimm dir Zeit“ 
und „Für Alle“ setzte der Ge-
mischte Chor das Programm fort.

Bei den Liedern „Alt wie ein
Baum“ und beim schwungvollen
„At the Hop“ zeigten Summer &
friends ihr musikalisches Kön-
nen. Zum Schluss des Programms 
erklang der Canon „I like the flo-
wers“ (Ich mag die Blumen, Text
und Musik aus England, deut-
scher Text überliefert) bei dem
zum Abschluss des offiziellen 
Teils alle Chöre gemeinsam auf
der Bühne standen.

Info Die Spieler und ihre Rollen: Erika 
Huber (Sigrid Bürk), Susanne Huber (Pia 
Hüther), Annika Huber (Judith Eberst), 
Tobias Henkel (Andreas Mauser), An-
dreas Henkel (Erich Mauser), Elvira 
Knüppelmann (Brigitte Trittler), Souf-
fleuse: Melanie Bürk, Maske: Madeleine 
Hüther. Den Text hat Sigrid Bürk, 
Schriftführerin des Gesangvereins Mit-
telfischach 1883, verfasst.

Nach vielen Turbulenzen wird alles gut
Jahresfeier Der Gesangverein Mittelfischach gratuliert seinem Ehrenvorsitzenden Reinhold Horch musikalisch.

Die beiden Leiterinnen Ella Simonjan (links) und Angelika Schust brennen für ihre Arbeit und freuen sich, 

dass es bald losgeht. Sie stehen vor dem Büro mit dem Logo des Bürgerforums. Foto: Sigrid Bauer

Der Probebetrieb des Bürgerforums kann starten

Die 18-monatige Förde-
rung über das Landespro-
gramm „Quartiersimpulse. 
Beratung und Umsetzung 
von Quartiersprojekten vor 
Ort“ mit 60 000 Euro hat 
am 1. Oktober 2019 begon-
nen. Die Stadt Vellberg be-
teiligt sich mit 15 000 Euro 
für Personal- und Sachkos-

ten. Die offizielle Eröffnung 
des Bürgerforums ist im 
Frühjahr 2020 geplant. Wer 
nicht zu den Öffnungszeiten 
ins Bürgerforum kommen 
kann, erreicht eine der bei-
den Frauen telefonisch oder 
zumindest den Anrufbeant-
worter. „Wir melden uns 
noch am selben Tag“, ver-

spricht Ella Simonjan. Am 
Edeka, dem Pavillon oder 
der Bäckerei Glück in Groß-
altdorf wollen sie außerdem 
Tafeln aufhängen, wo man 
Nachrichten für das Bürger-
forum hinterlassen kann.

Ein Büroraum ist ange-
mietet und Personal einge-

stellt. Im Frühjahr soll das 
Bürgerforum eröffnet wer-
den, danach geht die An-
laufstelle in den Erpro-
bungsbetrieb. Der Regelbe-
trieb ist ab 2021 geplant. 
Adresse: Im Städtle 24, Te-
lefon: 0 79 07 / 8 77 77, 
E-Mail: buergerforum@vell-
berg.de  siba

Gewiefte Theaterspieler (von links): Andreas Mauser, Pia Hüther, Ju-

dith Eberst und Erich Mauser Foto: privat

Vellberg

Obersontheim

Bühlertann

Frankenhardt

Bühlerzell

Ellwangen. Das Schlossmuseum 
Ellwangen verzeichnete an den 
Weihnachtsfeiertagen ein großes 
Besucheraufkommen. Am Drei-
königstag, Montag, 6. Januar, ist 
von 10.30 Uhr bis 16.30 Uhr durch-
gehend geöffnet. Es besteht die 
letzte Möglichkeit, vor der Win-
terschließung des Museums, die 
großen Barockkrippen sowie die 
historische Puppenstubensamm-
lung zu besichtigen, schreibt die 
Stadt in einer Pressemitteilung. 
Das Schlossmuseum mit seinen 16 
Räumen mit Ausstellungen in den 
Prunkräumen ist auch ohne Füh-
rung für Einzelbesucher zu be-
sichtigen. 50 Puppenstuben werden gezeigt.  Foto: Museum Ellwangen

Puppenstuben-Museum öffnet an Dreikönig Andechser
Mitglieder 
versammeln sich
Vellberg. Im Museumsgasthof 
Ochsen im Vellberger Städte be-
ginnt am Dreikönigstag, Montag, 
6. Januar,  die 44. Jahreshauptver-
sammlung des Andechser Kultur- 
und Sportclubs Vellberg. Die Mit-
glieder kommen um 15 Uhr zu-
sammen.  Präsident Hans Ebert 
blickt auf das abgelaufene Jahr zu-
rück, lässt also das Vereinsjahr 
mit den verschiedenen Aktivitä-
ten Revue passieren. Nach den   
Ehrungen der langjährigen Mit-
glieder geht es zum gemütlichen 
Beisammensein über.

„Der Münzschatz von Ellwangen“ 
kann am Sonntag, 5. Januar, und am 
Sonntag, 19. Januar, im Ellwanger Ala-
mannenmuseum jeweils um 15 Uhr bei 
einer Führung durch die Sonderaus-
stellung besichtigt werden. Zu sehen 
sind mehr als 9200 Silbermünzen, 
überwiegend Heller, die in Schwäbisch 
Hall geprägt wurden. Auch einige Brak-
teaten der Bistümer Augsburg und 
Konstanz sowie ein Denar aus Würz-
burg sind ausgestellt. Öffnungszeiten 
sind am 4., 5. und 6. Januar, jeweils 
von 13 bis 17 Uhr.

Ein Schatz aus alten 
Münzen

GEMEINDEN 4. Januar 2020


